
 
   

 
zusätzliche 

 Ursache des Verzichts 
auf die RQS bzw. den 

Hypothesentest 

  
 

Realisierung

     

Gruppe 
             

Lit. 

 
Kriterium 

a priori 
Information
(außer exp. 

Daten) 

Art des 
Modell-
vergl. 

 

Effekte bei 
der MKQ-/ 

RQS-
Anwendung

Haupt-
ursache 

der  
Effekte

Ziel der 
Anwen-

dung 

der RQS- 
 Korrektur 

(bzw. Kom- 
promißtyp) 

unerwünschte 
Nebeneffekte
(im Vergleich  

zur RQS) 

Verbin-
dungs- 
param. 

zur RQS

aktive (freie) 
Verbindungs-

parameter 
zur RQS 

Robustheit  
im Vgl. zur 
RQS nach 
Bereichen 

Anwen- 
dung 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
 

0.1 
             

 

 

( )∑ δ−
−

= 2ˆ1
i

yy
ml

RQS i  

Eigenschaft
der Störung

(Gauß-
Markov-

Bedingung)

 
 

analyt. 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
Schätzung 

der 
Struktur 

 
0.2 

             
  

Fisher-Test: 
( ) ( )

RQS
yyS

RQS
yy

S
S i δ=

−
= ∑ ,ˆˆ

3
2

2

3

 
für entsprech. F l m( , )− −1 η  

1. 
Eigenschaft
der Störung

(Verteil.) 
2.   

Wahrsch.η

 
 

analyt. 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

Verschiebung
der Modelle 

bei zu großem 
η → unter- 
modellierte 
Strukturen 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
Schätzung 

der 
Struktur 

 
0.3 

             
DRA 81 
DRA 86 

Determinationskoeffizient: 
 

( )
( )∑

∑
−

−
=

δ
2

2
2 ˆ

yy

yy
R

i

i  

1. 
Eigenschaft
der Störung

(Verteil.) 
2.   

Wahrsch.η

 
 

analyt. 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

Verschiebung
der Modelle 

bei zu großem 
η → unter- 
modellierte 
Strukturen 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
Schätzung 

der 
Struktur 

Tab.5.6.4. (Anfang): Klassifikation von Strukturselektionskriterien 



 
   

 
zusätzliche 

 Ursache des Verzichts 
auf die RQS bzw. den 

Hypothesentest 

  
 

Realisierung

     

Gruppe 
             

Lit. 

 
Kriterium 

a priori 
Information
(außer exp. 

Daten) 

Art des 
Modell-
vergl. 

 

Effekte bei 
der MKQ-/ 

RQS-
Anwendung

Haupt-
ursache 

der  
Effekte

Ziel der 
Anwen-

dung 

der RQS- 
 Korrektur 

(bzw. Kom- 
promißtyp) 

unerwünschte 
Nebeneffekte
(im Vergleich  

zur RQS) 

Verbin-
dungs- 
param. 

zur RQS

aktive (freie) 
Verbindungs-

parameter 
zur RQS 

Robustheit  
im Vgl. zur 
RQS nach 
Bereichen 

Anwen- 
dung 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
 
 
 

1 
             
AIT 74 

 

Korrigiert. Determinationskoeff.: 
( )( ))(11 22 hllRR hh −−−=  

• bei normalverteilt. Störung: 

( ) hl
l

yy
RSS

R
i

h
h −

⋅
−

−=
∑ δ

2
2 1  

• bei  l l h>> − : 
( )hCR hh −−= 12 ,  

mit Ch - Mallows-Kriterium 

 
 

Eigenschaft
der Störung

(Gauß-
Markov-

Bedingung)

 
 
 
 

analyt. 

 
 
 
 

Verschieb. 
der 

Schätzung 

 
 
 

V11 
V2c 

 
 
 

Korrek- 
tur der 

Verschie- 
bung 

 
 
 

korrigieren-
der Faktor 
l l h/ ( )−  

 
 
 
 
 

⎯ 

 
 
 
 
 

l h,  

 
 
 
 
 

⎯ 

 
 
 
 
 

⎯ 

 
Schätzung 

der 
Struktur 

 
2 

             
s. Text 

Informationskriterien des 
Akaike/Mallows-Typs: 
IK f RQS f h li i i

= +1 2( ) ( / )  
mit  i  - Modifikation des Krit. 

Eigenschaft
der Störung

(Gauß-
Markov-

Bedingung)

 
 

analyt. 

 
Verschieb. 

der 
Schätzung 

 
V1 
V2c 

 

Korrektur  
der 

Verschie- 
bung 

korrigier. 
Faktor und 
Summand; 
f h l2 ( , ) ist 

Straffunktion

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
keine 

Änderung 

 
Schätzung 

der 
Struktur 

Tab.5.6.4. (1. Fortsetzung): Klassifikation von Strukturselektionskriterien 

                                                 
1 
V1 → Verschiebung infolge untermodellierter Strukturen 
V2, → Verschiebung der Schätzungen infolge von 

 multiplikativ-additiven Störungen (a) 
 "Outlier"-Störungen (b) 
 Störungen des Typs "nichtbeobachtbare Variable" (c); 

V3 → Verschiebung  infolge von Datenmangel 
 

D1 → Dispersion der übermodellierten Strukturen  
D2 →  Dispersion der Schätzungen infolge von 

 multiplikativ-additiven Störungen (a) 
 "Outlier"-Störungen (b) 
 Störungen des Typs "nichtbeobachtbare Variable" (c); 

D3 → Dispersion infolge von Datenmangel 
D4 → Dispersion infolge der Multikollinearität der Eingangsmatrix X 

 



 
   

 
zusätzliche 

 Ursache des Verzichts 
auf die RQS bzw. den 

Hypothesentest 

  
 

Realisierung

     

Gruppe 
             

Lit. 

 
Kriterium 

a priori 
Information
(außer exp. 

Daten) 

Art des 
Modell-
vergl. 

 

Effekte bei 
der MKQ-/ 

RQS-
Anwendung

Haupt-
ursache 

der  
Effekte

Ziel der 
Anwen-

dung 

der RQS- 
 Korrektur 

(bzw. Kom- 
promißtyp) 

unerwünschte 
Nebeneffekte
(im Vergleich  

zur RQS) 

Verbin-
dungs- 
param. 

zur RQS

aktive (freie) 
Verbindungs-

parameter 
zur RQS 

Robustheit  
im Vgl. zur 
RQS nach 
Bereichen 

Anwen- 
dung 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
 

2a 
             
LAN 88 

+ 
LAN
Anl. 1 

CNS nutzt C RSS h lh h= + −/ $σδ
2 2  

mit   ( ) ( )âvarˆ 1T2 r
=σ

−

δ XX  
(im Unterschied zu [MAL ??] u.  

[BRO 85],  wo $σ δ
2 = RSS m ) 

wobei  ( )âvar r  numerisch aus 
den gemessenen Daten mittels der 
Ungleichung 5.2.3.f bestimmt 
wird (s. Kap. 5), also unter Nut-
zung des heurist. Modellvergl.  

 
 

Eigenschaft
der Störung

(Gauß-
Markov-

Bedingung)

 
 
 

analyt. 
und 

heurist.

 
 

Verschieb. 
der 

Schätzung 
und große 
Dispersion 
der Schätz. 

 
 

V1 
V2c 

 
sowie 

 
D3 
V3 

 
 

Korrektur  
der 

Verschie- 
bung 

 
 

f h l2 ( , ) ist 
Straffunktion

 
 

Die Zuverläs-
sigkeit der 
Schätzung 

hängt von der 
Repräsentanz 
der Daten ab.

 
 
 
 

l h,  

 
 
 
 

⎯ 

 
 

Keine 
Änderung 

 
 

Schätzung 
der 

Struktur 

 
3 

             
HAM 

86 

Robustes Informationskriterium: 
 

( ) ( )
21

,
QQ

lhfRQSfAICR R

+=
=+=

 

Eigenschaft
der Störung

(Gauß-
Markov-

Bedingung)

 
 

analyt. 

 
Verschieb. 

der 
Schätzung 

 
V1 
V2c 
V2b 

Korrekt.  
d.Versch. 
infolge 
V1,V2 
durch 

Metrik 
( ) .ˆ, Euklidyy ≠δ

rr

f h l2 ( , ) ist 
Straffunktion

Erhöhung d. 
Dispersion d. 

Schätzung 
(Verring. d. 
Effektivität) 

Form d. 
Metrik 

( )yy ˆ, rr
δ  
 

Form der 
Metrik 

( )yy ˆ, rr
δ  
 

erhöht 
Robustheit 
im Ber. I; 

reduz. Rob. 
im Ber. II 

Schätz. d. 
Struktur / 
auch in 

Komb. mit 
Param.sch. 

 
4 

             
HAM 

86 
LAN
Kap.5 

Robustes Informationskriterium 
mit numerischer Auswahl des 
Robustheitsgrades: 
AICRR Q Q Q= = + ⋅ →∆ ∆ ∆1 2α min. 
mit Q Q1 2,  - wie in Nr.3, 
       α  - Regularisierungsparam. 
               aus der Bed. ∆Q C1 ≤  

• Eigensch.
der Störung

(Outlier) 
• Inf. über 

max. zul. 
Effektivi-
tätsverlust 

 
 

analyt. 

 
Verschieb. 

der 
Schätzung 

 
V1 
V2c 
V2b 

f h l2( / ); 
Korrekt.  
d.Versch. 
infolge 

V2b 
durch 

f RQSR ( )
 

wie Nr. 3 
sowie 

Kompromiß 
zwischen 

∆Q1u. ∆Q2  
nach Pareto-

Art 

 
regulierbare 

Erhöhung der 
Dispersion 

Form d. 
Metrik 

( )yy ˆ, rr
δ  

und 
Paramet.

a 

Vorgabe 
einer 

Begrenzung 
für Q C1 ≤  
(eindeutig 
verbunden 

mit a) 

regulierbare 
Erhöhung d. 
Robusth. im 

Ber. II, 
Reduktion 
d. Robusth. 

im Ber. I 

Schätzung 
der 

Struktur 
(u. Schätz. 

der 
Parameter) 

Tab.5.6.4. (2. Fortsetzung): Klassifikation von Strukturselektionskriterien 



 
   

 
zusätzliche 

 Ursache des Verzichts 
auf die RQS bzw. den 

Hypothesentest 

  
 

Realisierung

     

Gruppe 
             

Lit. 

 
Kriterium 

a priori 
Information
(außer exp. 

Daten) 

Art des 
Modell-
vergl. 

 

Effekte bei 
der MKQ-/ 

RQS-
Anwendung

Haupt-
ursache 

der  
Effekte

Ziel der 
Anwen-

dung 

der RQS- 
 Korrektur 

(bzw. Kom- 
promißtyp) 

unerwünschte 
Nebeneffekte
(im Vergleich  

zur RQS) 

Verbin-
dungs- 
param. 

zur RQS

aktive (freie) 
Verbindungs-

parameter 
zur RQS 

Robustheit  
im Vgl. zur 
RQS nach 
Bereichen 

Anwen- 
dung 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
 

5 
             
VAP 83 

 
( ) min/11 →⋅= hlCRQSVAP  

 
( ) min/22 →⋅= hlCRQSVAP  

C C1 2,  - s. Fußnote2 

 
 

Inf. für die 
Auswahl 

von η 

 
 

analyt. 

Verschieb. 
der 

Schätzung 
und 

Übermodell.-
dispersion 

V3 
V1 

V2b 
V2c 
D3 

Korrekt. 
d.Versch. 
und der 

Übermo-
dellier.- 
dispers. 

C1und C2  
als 

Korrektur-
faktoren für 

die RQS 

Verschiebung 
der Schätzung 
bei zu großem 

η 
 unter-

model. Strukt.

 
 

l h/  

 
 

⎯ 

erhöht 
Robustheit 

im 
Bereich II 

 
Schätzung 

der 
Struktur 

 
6 

             
LAN 82 
VAP 84 
LAN 88 

 
( )
( )∑

=
−
α

−
α

−

−
=

l

i ii

ii

xx
yxy

l
VAP

1
T1T

T1T

3 1
1

rr

rr

XA
XA  

A X X Iα α= +T ,  
α-Ridgeparam.,I-Einheitsmatrix 

 
VAP3=PSSMOD für Ridge 

Inf. für die 
Auswahl 

des Ridge-
Param. α 
bzw. des 

Regularis.- 
param. 

[LAN 
82/83/88] 

 
 

analyt. 
(und 

teilweis
e 

heurist.)

 
 

große 
Dispersion 

der 
Schätzung 

 
 

D2a 
D2c 
D3 
D4 

 
Reduzier. 

der  
Dispers. 

der Schät-
zung 

Korrektur-
faktor 

C i li , ( ,... )= 1
u. Korrekt.-
glied Q2; 

pareto-ähnl. 
Kompromiß 

zwischen 
RQS u.Q2 

 
Verschiebung 
der Schätzung
(infolge eines 

Verschie-
bungsterms 

im Kriterium)

 
 
 

Ci  

 
 
 

⎯ 

 
 

erhöht 
Robustheit 

im 
Bereich I 

 
Schätzung 

der 
Struktur 

 
und 

Schätzung 
der 

Parameter 

Tab.5.6.4. (3. Fortsetzung): Klassifikation von Strukturselektionskriterien 

                                                 
2   

( ) ( )( )
l

hlh
C 211 ln1ln1

1
η−+⋅

−
=  

( ) ( )( )
l

hlhu
C 212 12ln12ln1

1
η−+⋅⋅

⋅⋅τ−
=  mit ( ) ( )

η
=κ

κ
−⋅κ=κ

1,
2

ln1u   

   τ2- relative Dispersion (für Normal- u. Laplace-Verteilung gilt τ2 2 5< , ) 
  l/h  - Kompliziertheitsgrad (l - Stichprobenumfang, h - Anzahl d. Glieder d. Polynoms 

 
 
 
 



 
   

 
zusätzliche 

 Ursache des Verzichts 
auf die RQS bzw. den 

Hypothesentest 

  
 

Realisierung

     

Gruppe 
             

Lit. 

 
Kriterium 

a priori 
Information
(außer exp. 

Daten) 

Art des 
Modell-
vergl. 

 

Effekte bei 
der MKQ-/ 

RQS-
Anwendung

Haupt-
ursache 

der  
Effekte

Ziel der 
Anwen-

dung 

der RQS- 
 Korrektur 

(bzw. Kom- 
promißtyp) 

unerwünschte 
Nebeneffekte
(im Vergleich  

zur RQS) 

Verbin-
dungs- 
param. 

zur RQS

aktive (freie) 
Verbindungs-

parameter 
zur RQS 

Robustheit  
im Vgl. zur 
RQS nach 
Bereichen 

Anwen- 
dung 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
 

7 
             

Lit. 

 

( )( )21TT1 ii

i

xx

RSS
PSSMOD

rr −
−

=
XX

 

PSSMOD RSS Ci i=  

 
 

⎯ 

 
 

analyt. 
und 

heurist.

Verschieb., 
große 

Dispersion d.
Schätzung, 

Übermodell.-
dispersion 

V1 
V2 
V3 
D1 
D2 
D3 

Korrekt. 
der 

Über- 
model- 

lierungs- 
dispers. 

 
Korrektur-

faktor 
l Ci/  

Die Zuver-
lässigkeit der 

Schätzung 
hängt von der 
Repräsentanz 
der Daten ab.

 
 

Eing.-
matrix X

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
Schätzung 

der 
Struktur 

8 
             
IVA 75 
LAN87a 
LAN87

b 
LAN
Kap.5 

 
Verhaltenskriterien: 

 Regularitätskriterium 
 Krit. der min. Verschiebung 
 DC2 

u.a. 

 
 

⎯ 

 
 

heurist.

Verschieb., 
große 

Dispersion d.
Schätzung, 

Übermodell.-
dispersion 

 
V1 
V2 
V3 

wie Nr.7 
sowie 

Reduzier. 
der Disp. 
der Schät- 

zung 

 
 

⎯ 

wie Nr. 7  
sowie 

eventuell 
Vergrößerung 
d. Verschieb.
infolge unter-
model. Strukt.

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 
 

erhöht 
Robustheit 

im 
Bereich I; 

ev. Redukt. 
d. Robusth. 
im Ber. II 

 
Schätzung 

der 
Struktur 

9 
             
KOV 87 
KOV90 

Gnostisches Kriterium: 

( ) ( )4
1∑

==
i

h RSS
RSSRSSfGNO  

 
Eigensch. 

der Störung
(Outlier) 

weder 
analyt. 
noch 

heurist.

 
Verschieb. 

der 
Schätzung 

 
V2b 

Reduzier. 
der 

Verschie-
bung 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

 
 

⎯ 

erhöht 
Robustheit 

im 
Bereich II 

 
Schätzung 

der 
Struktur 

 
10 

             
LAN 92 
LAN 94 
LAN
Kap.6 

( )

⎟
⎟
⎟
⎟
⎟

⎠

⎞

⎜
⎜
⎜
⎜
⎜

⎝

⎛

−⋅
−

∑
=

−

==

1)(1
2ˆ

T
BB

BB

MB

B

i
yy

tr

QLDUC

ii

XX

+ −
=
∑ ( $ $ )a a

i

M
A Bi i

2
1

 

nicht 
zwingend 
erforderl., 

aber 
nutzvoll 

anwendbar

 
analyt. 

und 
heurist.

 
Verschieb., 

große 
Dispersion d.
Schätzung, 

Übermodell.-
dispersion 

V1 
V2 
V3 
D1 
D2 
D3 

 
Korrekt. 

von 
V1,V2 u. 
V3 bzw. 

Erhöhung 
der 

Effektiv. 

 
durch 

datenabh. 
Abstand 

ρ( $ , $ )r ra aA B  

 
Die Zuver-

lässigkeit der 
Schätzung 

hängt von der 
Repräsentanz 
der Daten ab.

Form der
Metrik 

( , $)r ry yδ ,
Eing.-

matrix X
Art der 
Koef.-
schätz. 
und α  

Form der 
Metrik 

( , $)r ry yδ , 
 

Art der 
Koeffizien-

tenschätzung 
bzw. auch α

 
 

datensatz-
abhängig 

 
Schätzung 

der 
Struktur 

Tab.5.6.4. (Ende): Klassifikation von Strukturselektionskriterien 


